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OnnififMlflWttlfl • ®îenfd) ift ber $einb bcffen,
ÜJUUjlüffllKuJ. m act er nidjt Perfteljt.

Ban-broNik.

©ûupolijcilidjc Bcwilli»
guitgcn Der ©tabt Simcfj
würben am 24. Dftober für
folgenbe Bauprojefte, teil»

weife unter Bebingungen, er»

teilt: 1. 31. 2Belti=Burrer 31.=®.

für einen Umbau Bärengaffe 29, 3ürid) 1 !„ 2- 3ürd)er
ffrauenoerein für alfofjolfreie 2Birtfd)aften für ein fpod)=

lamin'Stabelhoferftrafje 9lr. 10, ß. 1 ; 3. Danja§ & ©ie.
31.=©. für einen Umbau Bleidferweg 62, 3- 2; 4. 9Jla=

fd)ineninbuftrie 31. ©. für 3ibänberung ber genehmigten
'•Pläne ju einem ffabrifitmbau ©eeftrafje 9lr. 561, 3- 2;
•1. 3ürrf)er 3^S^ien für einen ©djuppenanbau unb
^bänberung ber 4 genehmigten Schuppen Bellenberg»
Ürafje, 3-3; 6. 31.--©. ©fcfjer SGßgfj & ©ie. für einen
Altbau $arbfirafje, 3- 5; 7. ©ebr. Qfeli für ein Sager»
ftebäube Qofefftrafje 225, 3- 0 ; 8. Kaufmann & SBurrn
für eine Dachwohnung ©afometerftrafje 28, 3- 5; 9- ®-

ött für ein @infamilienf)au§ ©rottenftr. 64, 3- 6 ; 10.
Günter für jwei Dachwohnungen ©uggachftrafje 4, 3- 6

>

Ii. iß. ©djönfelb für einen Umbau Storbfiraffe 9tr. 150,
8- 6; 12. ©tabt 3ürich für 4 ©infamilienhäufer äßibich»
"raffe, 3- 6 ; 13. ©tott für ein ©infamilienf)au§ ©rot»
ünftrafje 62, 3- 6; 14. llinberfpital 3ürid) für eine

^eranbaerhöhung ©teinü>ie§ftrajje 75, 3- 7.
Über Die Bautätigfeit itt 3«rtcf) fcJEjreibt man ber

„3Ü. 3- 3-"- 3" ben 3lufjenquartieren unferer ©tabt,
wie auch in beren Bororten, finb nun enblid) wieber
größere ©ruppen non Baugefpannen unb oou ©erüft»
werten ju bewerfen. Diefe Bauprojefte unb Neubauten
finb faft burchweg 2Berfe oon Baugenoffenfd)aften, bie

mit Unterftütjung be» ©taate§ für ihre ïïflitglieber eigene

£>eime fcïjaffen wollen. ©§ wirb fid) nun baë ©enoffen»
fd>aft§hau§ ber Bacf)frieg§jeit oon bemjenigen ber Bor»
friegêperiobe, bie unferer ©tabt recht oiele gebiegene

©enoffenfdjaftêquartiere befchert hat, burd) größere ©in»
fachheit, fparfamere Berwenbung ber Baumaterialien
unb befchränftere Baumoerteilung unterfdjeiben. 216er

e§ ift bod) wieber ein Slnfang mit ber prioaten Bau»

tätigfeit gemacht, unb e§ forgen Bauleitung unb ©enoffen»
fd)after im eigenen Qntereffe fdjon bafür, baff biefe neuen
SßBohnfolonien nicht nur ein wof)nlid)e§ Qnnere§, fonbern
auch ei" freunbliches Stufiereë erhalten. Damit ift für
bie $eimatfd)uhibee unb ba§ Beftreben, bem 2Beid)bilbe
ber ©tabt einen Iänblid)en ©harafter ju erhalten, wieber
oiet gewonnen. Die ^riegljeit hat leiber in unferer
©tabf einige Sßohnfolonien erftehen laffen müffen, bie

burch ihre profane ©tilart in ihrer Umgebung al§ naefter
falter Brembförper wirfen unb fid) in ba§ Bilb ber

©rofjftabt weit ungünftiger einfügen, al§ bie maffige
ÜDtietfaferne.

Die Bautätiglcit in ber ©tabt Bern auf genoffen»
f^ttftlichem Bßegc ift, wie wir bem „Bunb" entnehmen,
in ber ©ntfaltung begriffen, unb jwar follen größten»
teil§ 3lrbeiterfolonien erftetlt werben, ©o ift ba§ grope

die schweiz.
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 5.—, per Jahr Fr. 10.—
Inserate 25 Cts. per einspaltige Colone'zeile, bei größeren Aufträge»

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 39. Oktober 1919

Mnchsnînrnch ' Der Mensch ist der Feind dessen
WWrUMvch. was er nicht versteht

Sini-einoM.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 24. Oktober für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. A. Welti-Furrer A.-G.

für einen Umbau Bärengasfe 29, Zürich 1 ; 2. Zürcher
Frauenverein für alkoholfreie Wirtschaften für ein Hoch-

kamin'Stadelhoferstraße Nr. 10, Z. 1 ; 3. Danzas â, Cie.
A.-G. für einen Umbau Bleicherweg 62, Z. 2; 4. Ma-
schinenindustrie A.-G. für Abänderung der genehmigten
Pläne zu einem Fabrikumbau Seestraße Nr. 561, Z. 2;
5. Zürcher Ziegeleien für einen Schuppenanbau und
Abänderung der 4 genehmigten Schuppen Fellenberg-
kratze, Z. 3; 6. A.-G. Escher Wr>ß â. Cie. für einen
Anbau Hardstraße, Z. 5; 7. Gebr. Jseli für ein Lager-
ßebäude Josefstraße 225, Z. 5 ; 8. Kaufmann à Wurm
kür eine Dachwohnung Gasometerstraße 28, Z. 5; 9. E.

^tt für ein Einfamilienhaus Trottenstr. 64, Z. 6 ; 10. E.
Pünter für zwei Dachwohnungen Guggachstraße 4, Z. 6 ;

ìi. P. Schönfeld für einen Umbau Nordstraße Nr. 150,
3- 6; 12. Stadt Zürich für 4 Einfamilienhäuser Wibich-
llraße, Z. 6 ; 13. E. Stoll für ein Einfamilienhaus Trot-
^nstraße 62, Z. 6; 14. Kinderspital Zürich für eine

Perandaerhöhung Steinwiesstraße 75, Z. 7.
Über die Bautätigkeit in Zürich schreibt man der

>,N- Z. Z.": In den Außenquartieren unserer Stadt,
wie auch in deren Vororten, find nun endlich wieder
größere Gruppen von Baugespannen und von Gerüst-
werken zu bemerken. Diese Bauprojekte und Neubauten
sind fast durchweg Werke von Baugenossenschaften, die

mit Unterstützung des Staates für ihre Mitglieder eigene

Heime schaffen wollen. Es wird sich nun das Genossen-
schaftshaus der Nachkriegszeit von demjenigen der Vor-
kriegsperiode, die unserer Stadt recht viele gediegene

Genossenschaftsquartiere beschert hat, durch größere Ein-
fachheit, sparsamere Verwendung der Baumaterialien
und beschränktere Raumverteilung unterscheiden. Aber
es ist doch wieder ein Anfang mit der privaten Bau-
tätigkeit gemacht, und es sorgen Bauleitung und Genossen-

schafter im eigenen Interesse schon dafür, daß diese neuen

Wohnkolonien nicht nur ein wohnliches Inneres, sondern

auch ein freundliches Äußeres erhalten. Damit ist für
die Heimatschutzidee und das Bestreben, dem Weichbilde
der Stadt einen ländlichen Charakter zu erhalten, wieder
viel gewonnen. Die Kriegszeit hat leider in unserer
Stadt' einige Wohnkolonien erstehen lassen müssen, die

durch ihre profane Stilart in ihrer Umgebung als nackter

kalter Fremdkörper wirken und sich in das Bild der
Großstadt weit ungünstiger einfügen, als die massige

Mietkaserne.
Die Bautätigkeit in der Stadt Bern auf genossen-

schaftlichem Wege ist, wie wir dem „Bund" entnehmen,
in der Entfaltung begriffen, und zwar sollen größten-
teils Arbeiterkolonien erstellt werden. So ist das große
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SBeifjetifteingut at? Kolonie für Straffen-- unb ©ifen--

bafjner oorgefefjcn ; auch ba? an ber ffflurifelbftrafje ge»

tegene f)otimont=2(reaI, fotoie bie non ber ©emeinbe an=

geîaufte Be fit)un g non Büren ift p SBobnbäufern für
bie ©trafjenbabner beftimmt. Sine Brbeiterfotonie foß
audi) im Bofffetb entftetjen, roäbrenb bie Kolonie ©d)ön=
berg-Saubegg im Dbfigarten au?nabm?roeife ©infamilien»
Käufer erhalten foU. ®a§ größte ißrojeft für eine Kolonie
befielt für bie ©Ifenau. ®ie Bebauung be? SBetfjen»
fteingute? gefci)iei)t auf ©runb oon Baured)t?öerträgen,
fogenannten emigen Berträgen, bei benen ©runb unb
Boben Befit) ber ©emeinbe bleiben. 3lucf) für bie anbern
Kolonien mirb ein berartige? Übereinf'ommen angefirengt.
©ureb bie ©rftettung biefer Kolonien mirb ber SBob®

nnng?tatamität etroa? gefteuert, aber — erft nädjfte?
Qafjr. ®en Sßinter über mirb bie ©tabt Sern nod) ba?
ootie SBoijnungêefenb über fid) ergeben laffen müffen.

©er Umbau öe? |)otel? auf ber ©t. ^eterêinfeï
ift üoüenbet. ©er Kofienooranfd)lag mürbe um einige?
überfdjritten, aber jetjt ift ba? alte Kloftergaftfjaus in
ein moberne? fpotel mit bem ganjen Komfort eine?

folgen umgeroanbelt, oijne fein djaraîteriftifdje? Puffere
oerloren p haben. 2Iuc£) ba? 9Rouffeau=3immer ift un»

berührt geblieben.
®ic fpiäne für ba? Kunftmufeum tu Bafel finb

oom 9legierung?rat befinitio genehmigt morben. ®a?
Baubepartement mürbe mit ben roeitern Vorarbeiten be»

auftragt unb ber Beginn ber Bauarbeiten auf
Stprit 1920 feftgefet)t.

©täötifdje BautreDUe in ©t. ©aßen, ©er ©tabt»
rat oerlangt einen 9tad)trag?!rebit oon 1,680,000 ffr.
für bie BoIIenbung be? Beprf?gebäube?, einen

oorläufigen Krebit oon 150,000 ffr. pr fförberung ber
2Bobnung? Bautätigteit unb einen Krebit oon
50,000 ffranfen für bie2lu?geftattung b e § © t a b t
parte? beim neuen SJiufeum.

Bauliche? au? SBeefen am Söaßcnfce. (Korrefp.)
Qn SBeefen tjerrfd)t, mie oieterort?, 9Bobnung?not,
bie teitmeife burd) §anbänberungen entfielt. ®ie Bau»
tätigfeit liegt infolge ber ^eitoerbältniffe barnieber. Bau-
grunb märe inbe? genügenb oorbanben, unb e? finb
aud) bereit? bie?bepglid)e Käufe abgefcf)loffen morben,
aber e? fd>eint, ba§ man nod) proarten miß mit ber

©rftellung oon ©ebäuben, bi? bie Berbältniffe etroa? beffer
roerben. — ©in ©orgenfinb ber ©emeinbe SBeefen ift
ber fftpbad). 9îad) bem Bwjefte be? Kanton?ingenieur?
müffen an biefem SBilbbadje @rgänpng?arbeiten im
Kofienooranfdjlage oon 17,000 ffr. oorgenommen roerben.
©er 5Regierung?rat erteilte bem projette bie ©enebmi»

gung, unter gufieberung eine? ©taat?beürage? oon 25 °/o

unb Überbinbung eine? Beitrage? oon 20 °/o an bie brei
©emeinben ÜBeefen, Slmben unb ©cbäni?.

ffitr öcn Vntauf De? |>otel? „Blonopol" in ©hur
befebtof? ber ©roffe ©tabtrat, ber ©tabtgemeinbe bie

©eroäljrung eine? Krebite? oon 320,000 ffr. p beam

tragen. @? foil für Bermaltung?piede eingerichtet merben.

©enoffenfdjaftlidier 3ßobuung?bau in Baben (2lar»
gau). 2tm 15. Oftober fanb in Baben eine Berfamm»
lung pr Befpredjung ber 2öobnung?not unb ihrer Be»

fämpfung bureb ben genoffenfcbaftiid)en 2Bof)nung?bau
ftatt. ®ie ted)nifd)e ©ubtommiffion t)at at? Bauterrain
ba? ber 0rt?bürgergemeinbe get)örenbe 2lreal ber fogen.
©pitaläder at? am geeigneten gefunben. ©ine ißtan»
ftijje geigt, mie bie Überbauung gebaut ift; e? tonnten
bort 116 fpäufer erfteßt merben unb nod) bliebe ißlatj
für ein fpäter p erridjtenbe? 0uartierfd)ult)au? nebft
ben nötigen ©urn» unb Spielplänen, ©eplant märe
ber 9teif)enbau mit ©artenanteil, ba berfelbe bebeutenbe
Borteite in äfttjetifdjer unb fojialer Begebung bietet.
Bei ben Baufoften tnufj gegenüber 1914 mit einer @r»

tiöt)ung oon 150 % gerechnet roerben. ffür bie ©rfteü
lung oon 30 Käufern mufften 600,000 ffr. auf erfte
fpppotfjef aufgenommen merben; bie Baugenoffenfdjaft
muff fid) bi? p 90"/n ber Baufoften ba? ©elb oer*
fcfjaffen. ®ie ©ro^firma" f'ann fidf nidjt in b^=
oorragenber SBeifê an ber ffinanjierung beteiligen, ba

fie felber bereit? 40 fpäufer befitjt unb eine roeitere grope
Baute in Singriff genommen bit- 3tad)bem bie ®i?«
fuffion erfdjöpft mar, teilte ber Borfipenbe mit, baff
18 Unterfdjriften pm Beitritt oorliegen, barnnter bie»

fenigen ber ffirma B. B. ©., ber ftäbtifdt)en SGBerfe unb
be? Konfumoerein? Baben.

®ie Arbeiten an öcr neuen ^)oïj6rilcfc über bie
2lare jmifd)en Sauffoljr unb Vogelfang (ülargau) geben
rafdb üon flatten, fo ba§ mit bet Be fpannung unb
ßegung ber Balten in näcbfier ßeit begonnen merben
fann. ©er Berfebrêûbergang mirö burd) eine BorUcm*
Votbrüde Oermittett, ba bie ffäbre cingefteßt ift. ®i£
Bauarbeiten loden an Sonntagencinegeroatiige3u(d)auer»
menge berbei.

©riebbofbunßausßeßmis in Saufanne.
(Rorrefponbenj.)

3Bie in biefem Blatte feinerjeit befannt gegeben
mürbe, oeranftatteten ber ©djmetjerifcbe Ingenieur» unb
3(rd)iteftenoerein, ©eftion 3Baabt, unb bie ©efeßfdjaft
„L'œuvre" (SBertbunb) im Mon Repos eine 2Iu?»

fteüung für ffriebtjoftunft. ®ie ©runbtage bitbete mob*
ber SBettberoerb für eine neue ffriebbofantage in Sau®

fanne unb für Iänblid)e ffriebböfe. rootlte

man burd) Bergteicb biefer 9Bettberoerb?ptäne mit ben

Btänen unb Biographien fdjon au?gefübrter, neujeit®
lieber ffriebböfe, namentlich aber bureb bie Stntage oon
SJiufiergräbern, aud) in Saufanne für eine neujeittid)^
ffriebt)oftünft unb ffriebbofpftege tätig fein. Qeber fad)®

männifdje Befucber ber 2tu?fiettung mirb pgeben müffen,
ba§ biefe Beranftaltung manche? ©ute bot; ohne ba?

gefprodjene SBort, ohne Bergleid) oon oorbitbtidjen unb

rceniger guten 2tu?fübrungen mirb aber ber Saie roenig
baoon getragen haben, ©enn bie ffriebboftunft madbt^
bi? oor furjer >fät in ber ©ibmeij einen ®ornrö?cf)efl'

Jllustr. schweiz. Ha«dw>. Zeitung („Meisterblatt") Nr. 31
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Weißensteingut als Kolonie für Straßen- und Eisen-
bahner vorgesehen; auch das an der Murifeldstraße ge-
legene Jolimont-Areal, sowie die von der Gemeinde an-
gekaufte Besitzung von Büren ist zu Wohnhäusern für
die Straßenbahner bestimmt. Eine Arbeiterkolonie soll
auch im Roßfeld entstehen, während die Kolonie Schön-
berg-Laubegg im Obstgarten ausnahmsweise Einfamilien-
Häuser erhalten soll. Das größte Projekt für eine Kolonie
besteht für die Elfenau. Die Bebauung des Weißen-
steingutes geschieht auf Grund von Baurechtsverträgen,
sogenannten ewigen Verträgen, bei denen Grund und
Boden Besitz der Gemeinde bleiben. Auch für die andern
Kolonien wird ein derartiges Übereinkommen angestrengt.
Durch die Erstellung dieser Kolonien wird der Woh-
nungskalamität etwas gesteuert, aber — erst nächstes
Jahr. Den Winter über wird die Stadt Bern noch das
volle Wohnungselend über sich ergehen lassen müssen.

Der Umbau des Hotels auf der St. Petersinsel
ist vollendet. Der Kostenvoranschlag wurde um einiges
überschritten, aber jetzt ist das alte Klostergasthaus in
ein modernes Hotel mit dem ganzen Komfort eines

solchen umgewandelt, ohne sein charakteristisches Äußere
verloren zu haben. Auch das Rousseau-Zimmer ist un-
berührt geblieben.

Die Pläne für das Kunstmuseum in Basel sind
vom Regierungsrat definitiv genehmigt worden. Das
Baudepartement wurde mit den weitern Vorarbeiten be-

austragt und der Beginn der Bauarbeiten auf
April 1920 festgesetzt.

Städtische Baukredite in St. Gallen. Der Stadt-
rat verlangt einen Nachtragskredit von 1,680,000 Fr.
für die Vollendung des Bezirksgebäudes, einen

vorläufigen Kredit von 150,000 Fr. zur Förderung der

Wohnungs-Bautätigkeit und einen Kredit von
50,000 Franken für dieAusgestaltung des Stadt-
parkes beim neuen Museum.

Bauliches aus Weesen am Wallensee. (Korresp.)
In Weesen herrscht, wie vielerorts, Wohnungsnot,
die teilweise durch Handänderungen entsteht. Die Bau-
tätigkeit liegt infolge der Zeitverhältnisse darnieder. Bau-
gründ wäre indes genügend vorhanden, und es sind
auch bereits diesbezügliche Käufe abgeschlossen worden,
aber es scheint, daß man noch zuwarten will mit der

Erstellung von Gebäuden, bis die Verhältnisse etwas besser

werden. — Ein Sorgenkind der Gemeinde Weesen ist
der Fly bach. Nach dem Projekte des Kantonsingenieurs
müssen an diesem Wildbache Ergänzungsarbeiten im
Kostenvoranschlage von 17,000 Fr. vorgenommen werden.
Der Regierungsrat erteilte dem Projekte die Genehmi-

gung, unter Zusicherung eines Staatsbeitrages von 25 °/o

und llberbindung eines Beitrages von 20 °/o an die drei
Gemeinden Weesen, Amden und Schänis.

Für den Ankauf des Hotels „Monopol" in Chur
beschloß der Große Stadtrat, der Stadtgemeinde die

Gewährung eines Kredites von 320,000 Fr. zu bean-

tragen. Es soll für Verwaltungszwecke eingerichtet werden.

Genossenschaftlicher Wohnungsbau in Baden (Aar-
gau). Am 15. Oktober fand in Baden eine Versamm-
lung zur Besprechung der Wohnungsnot und ihrer Be-
kämpfung durch den genossenschaftlichen Wohnungsbau
statt. Die technische Subkommission hat als Bauterrain
das der Ortsbürgergemeinde gehörende Areal der sogen.

Spitaläcker als am geeignetsten gefunden. Eine Plan-
skizze zeigt, wie die Überbauung gedacht ist; es könnten
dort 116 Häuser erstellt werden und noch bliebe Platz
für ein später zu errichtendes Quartierschulhaus nebst
den nötigen Turn- und Spielplätzen. Geplant wäre
der Reihenbau mit Gartenanteil, da derselbe bedeutende
Vorteile in ästhetischer und sozialer Beziehung bietet.
Bei den Baukosten muß gegenüber 1914 mit einer Er-
höhung von 150°/» gerechnet werden. Für die Erstel-
lung von 30 Häusern mußten 600,000 Fr. auf erste

Hypothek aufgenommen werden; die Baugenossenschaft
muß sich bis zu 90°/« der Baukosten das Geld ver-
schaffen. Die hiesige Großfirma' kann sich nicht in her-
vorragender Weisê an der Finanzierung beteiligen, da
sie selber bereits 40 Häuser besitzt und eine weitere große
Baute in Angriff genommen hat. Nachdem die Dis-
kussion erschöpft war, teilte der Vorsitzende mit, daß
18 Unterschriften zum Beitritt vorliegen, darunter die-

jenigen der Firma B. B. C., der städtischen Werke und
des Konsumvereins Baden.

Die Arbeiten an der neuen Holzbrücke über die
Aare zwischen Lausfohr und Vogelsang (Aargau) gehen
rasch von statten, so daß mit der Ve spannung und
Legung der Balken in nächster Zeit begonnen werden
kann. Der Verkehrsübergang wiro durch eine Ponton-
Notbrücke vermittelt, da die Fähre eingestellt ist. Die
Bauarbeiten locken an Sonntagen einegewaliigeZuschauer-
menge herbei.

MdMiuistWslelmz In Lausanne,
(Korrespondenz.)

Wie in diesem Blatte seinerzeit bekannt gegeben
wurde, veranstalteten der Schweizerische Ingenieur- und

Architektenverein, Sektion Waadt, und die Gesellschaft
„1/wuvrs" (Werkbund) im Park VIon lìepog eine Aus-
stellung für Friedhofkunst. Die Grundlage bildete wohl
der Wettbewerb für eine neue Friedhofanlage in Lau-
sänne und für ländliche Friedhöfe. Zweifelsohne wollte
man durch Vergleich dieser Wettbewerbspläne mit den

Plänen und Photographien schon ausgeführter, Neuzeit-

licher Friedhöfe, namentlich aber durch die Anlage von
Mustergräbern, auch in Lausanne für eine neuzeitliche
Friedhofkunst und Friedhofpflege tätig sein. Jeder fach-
männische Besucher der Ausstellung wird zugeben müssen,
daß diese Veranstaltung manches Gute bot; ohne das

gesprochene Wort, ohne Vergleich von vorbildlichen und

weniger guten Ausführungen wird aber der Laie wenig
davon getragen haben. Denn die Friedhofkunst machte
bis vor kurzer Zeit in der Schweiz einen Dornröschen-
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